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Genossenscha�  Altstadt hat ihre Liegenscha�  Hauptstrasse 66 fertig umgebaut

Mabuhay im «Papa Oro’s»
In der Brugger Altstadt eröff-
net die Familie Guevarra ihr 
Restaurant «Papa Oro’s». An-
geboten werden philippinische 
Speisen und feiner Kaffee.

STEFAN HALLER

Gut möglich, dass ab kommendem 
Samstag Gäste aus Basel, Bern oder 
St. Gallen in die Brugger Altstadt pil-
gern. Am 9. April eröffnet nämlich die 
Papa Oro’s GmbH hier ihr neustes 
Restaurant mit Take-away. «Als Ein-
zige in der Deutschschweiz bieten wir 
rein philippinische Speisen an», be-
stätigt Anja Guevarra. Zusammen mit 
Schwester Tatjana und ihren Eltern 
Virginia und Oro hat sie vor zwei Jah-
ren in Baden das philippinische Res-
taurant mit zwei Niederlassungen ge-
gründet. Zu Brugg, wo nun die dritte 
Niederlassung öffnet, hat die Familie 
Guevarra eine spezielle Beziehung. 
«Wir sind in Windisch aufgewachsen 
und waren in unserer Freizeit oft in 
der Brugger Altstadt», erzählt Anja 
Guevarra. Die Eltern Oro und Virginia 
arbeiteten während rund dreissig Jah-
ren als Krankenpfleger in Königsfel-
den, wo sie sich kennengelernt haben. 
«Papa Oro» – so wird er mittlerweile 
nicht nur von der Familie, sondern 
auch von Kollegen und selbst Gästen 
genannt – erzählt, dass er schon im-
mer ein begeisterter Hobbykoch war. 
Die Leidenschaft und auch einige Re-
zepte habe er von seiner Mutter. Er 
kochte früher oft für Arbeitskollegen 
und Bekannte, und die Nachfrage 
stieg derart an, dass die Idee für ein 
eigenes Restaurant entstand. 

«Herzenswunsch» erfüllt sich
«Die philippinische Küche ist grund-
sätzlich nicht scharf, die Gerichte  
können aber bei Bedarf mit Papas 
hauseigener Chilli-Sauce gewürzt 
werden», verrät Tatjana Guevarra. Ty-
pische Gerichte sind Chicken Adobo, 
Beef Caldereta und Tapa sowie Pork 
Tocino. Dazu gibt es Rice Bowls. An-
geboten werden zudem Seafood und 

vegetarische Alternativen. In einem 
Teil des Lokals werden unter dem La-
bel «Kape Hiraya» zahlreiche Kaffee-
Variationen angeboten (Shop-in-Shop-
System). Nebst der Familie Guevarra 
wirken auch die Schwiegersöhne 
Leander Seifeddine und Laurenz Zäch 
mit. Sie kümmern sich vor allem um 
das «Kape Hiraya». Hiraya ist übri-
gens der Name der Tochter von Lean-
der Seifeddine und Anja Guevarra und 
bedeutet auf Deutsch «Herzens-
wunsch». Ein solcher geht nun mit der 
Eröffnung, die am Samstag mit Live-
Musik und Gesang von Anja und Tat-
jana Guevarra umrahmt wird, auch 
für die Familie Guevarra in Erfüllung.

Aufwendiger Umbau 
Und auch für die Besitzerin der Lie-
genschaft, die Genossenschaft Alt-
stadt Brugg (GAB), geht mit der Über-
gabe des Lokals an der Hauptstrasse 
66 eine lange Zeit aufwendiger Reno-
vationsarbeiten zu Ende. Wie GAB-

Präsident Kaspar Ruoff, GAB-Finanz-
chef Thomas Baumgartner und GAB-
Mitglied, Bauleiter und Architekt 
Cordian Herrigel vor Ort bei einer Be-
sichtigung aufzeigten, steckt viel 
Fronarbeit hinter dem Umbau. Für die 
Altstadtliegenschaft, welche die Ge-
nossenschaft 2012 erwarb, beginnt 
damit eine neue Ära. Im Jahr 2021 
wurde der Leerstand im Erdgeschoss 
genutzt, um die Lokalität vollständig 
auf einen Restaurantbetrieb hin aus-
zurichten. Neu verfügt das Lokal über 
eine einladende Theke für den Take-
away-Betrieb, eine helle Gaststube mit 
Sitzgelegenheiten und eine abge-
schlossene, professionell ausgestat-
tete Gastro-Küche. Ende September 
kam im Rahmen des Abbruchs ein Kel-
lerabgang zum Vorschein, der es er-
möglichte, die WC-Anlagen ins Unter-
geschoss zu verlegen und den Küchen-
bereich zu vergrössern. Dies sei ein 
Glücksfall gewesen, so Cordian Herri-
gel. Dadurch können die Räumlichkei-

ten nun optimal genutzt werden. Beim 
Umbau wurden zudem die elektri-
schen und sanitären Anlagen auf den 
neusten Stand gebracht sowie die Lüf-
tungsanlage komplett erneuert. Dem 
Ziel der GAB, zu einer attraktiven und 
lebendigen Altstadt beizutragen, 
wurde mit der Neugestaltung der 
Fensternischen, die viel Transparenz 
schaffen, Rechnung getragen.

Trotz der finanziell schwierigen Si-
tuation sei es der Genossenschaft ge-
lungen, die hohen Umbaukosten zu 
tragen. Zum einen war die Unterstüt-
zung der beteiligten Handwerker 
gross, zum andern stockten Genos-
senschafterinnen und Genossenschaf-
ter ihre Anteile auf, und neue Mitglie-
der kamen dazu – aktuell zählt die Ge-
nossenschaft rund siebzig Mitglieder.

Die Genossenschaft ist überzeugt, 
dass die herzliche Gastgeberfamilie 
mit ihrem Angebot in einer angeneh-
men Atmosphäre zur Belebung der 
Altstadt beitragen wird. 

Familie Guevarra mit Kaspar Ruoff, Thomas Baumgartner und Cordian Herrigel von der Altstadt-Genossenschaft BILD: SHA

HINWEISE DER REDAKTION

Redaktionsschluss für einge-
sandte Texte für die Ausgabe vom 
Donnerstag, 14. April, ist Freitag, 
8. April, 9 Uhr. Aufgrund der Feier-
tage ist der Redaktionsschluss für 
die Ausgabe vom Donnerstag, 
21. April, bereits am Mittwoch, 
13. April, 9 Uhr. Die Redaktion

16. Geschä� sjahr der Medizinisches Zentrum Brugg AG 

Betriebsertrag liegt unter Vorjahr
Mit rund 5000 konnte die 
Zahl der Eingriffe auf dem 
Vorjahresniveau gehalten wer-
den. Der Gesamtbetriebs-
ertrag sank um 6 Prozent.

Mit 3,8 Millionen Franken Liquidität, 
46 Prozent Eigenkapital und einer 
Nullverschuldung sei die Medizini-
sches Zentrum Brugg AG (MZB) auch 
in Zukunft in der Lage, weitere Inves-
titionen zu tätigen und die ungenü-
gende Tariflage aufzufangen, heisst 
es in der Pressemitteilung. Insge-
samt blicke das MZB auf ein finan-
ziell anspruchsvolles Geschäftsjahr 
zurück. Mit grossem Einsatz der Mit-
arbeitenden und der Belegärztinnen 
und -ärzte konnte ein betrieblicher 
Gesamtertrag von 7,4 Millionen Fran-
ken erarbeitet und der Ertrag pro 
Eingriff leicht gesteigert (+2 Prozent) 
werden. Dennoch belasten die weiter 
steigenden Sachkosten und die zu-
rückhaltende medizinische Nach-
frage das Ergebnis und führen zu 
einem negativem EBITA von 44 000  
Franken (Vorjahr +3000 Franken). 
Erfreulicherweise sehe der Kanton 
Aargau für das MZB eine Entschädi-
gung der Covid-19-bedingten Vor-
halteleistung aus dem Jahre 2020 vor. 
Damit resultierte ein positives Jah-
resergebnis nach sämtlichen Ab-

schreibungen und Rückstellungen 
von 22 000 Franken.

5088 Eingriffe und
Behandlungen im MZB
Dank der in den letzten Jahren um-
sichtigen und vorausschauenden Pla-
nung der finanziellen Ressourcen 
durch den Verwaltungsrat konnten im 
Berichtsjahr erneut zahlreiche not-
wendige Investitionen getätigt und 
ein weiteres Mal eigenständig finan-
ziert werden.

So wurden beispielsweise Ende Jahr 
die OP-Lampen erneuert, medizintech-
nische Geräte angeschafft und in der 
ersten Jahreshälfte der Umbau im 

zweiten Obergeschoss des Medizini-
schen Zentrums für neue Arztpraxen 
realisiert. Insgesamt wurden im Jahre 
2021 5088 Eingriffe und Behandlun-
gen in den Disziplinen Allgemeine Chi-
rurgie, Gefässchirurgie, Anästhesie, 
Augenchirurgie, Chiropraktik, Derma-
tologie/Allergologie, Gynäkologie, 
Handchirurgie, Innere Medizin, Ortho-
pädie sowie Rheumatologie/Schmerz-
therapie und Urologie durchgeführt.

Neue Ärztinnen und Ärzte
Im Geschäftsjahr 2021 haben neue 
Ärztinnen und Ärzte ihre chirurgi-
sche Tätigkeit am MZB aufgenommen 
und damit das Behandlungsangebot 

erweitert. Im Frühling wurde die Au-
gentagesklinik Brugg unter der Lei-
tung von Frank Sachers mit den Ärz-
ten Arthur Baston und Tobias Pauli 
vor Ort im zweiten Stock eröffnet. Im 
Sommer folgte Simone Hasler mit 
ihrer Praxis ProktoChirurgie. Lutz 
Reiher mit eigener Praxis in Baden 
führt seit Herbst Sprechstunden im 
MZB durch und verstärkt damit die 
Kompetenz im Fachgebiet der Krampf-
ader-Behandlungen am Medizini-
schen Zentrum.   GA | SHA

Aktionärsversammlung MZB
Donnerstag, 28. April, 19.30 Uhr 
Mehrzweckhalle der Kaserne Brugg

Im MZB sind erneut zahlreiche Investitionen getätigt worden  BILD: ARCHIV
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